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Genehmigung des Protokolls

vom 07.11.2015



Jahresbericht 2015

❖Mitgliederzahl

❖ Zahl der Patenschaften

❖Neue Patenschaften

❖ Paten gesucht

❖ Einnahmen/Ausgaben

http://de.wikipedia.org/wiki/Bild:Flag_of_Sri_Lanka.svg


Zahl der Gründungsmitglieder 2003 10

Mitgliederzahl 2004 14

Mitgliederzahl 2005 47

Mitgliederzahl 2006 51

Mitgliederzahl 2007 52

Mitgliederzahl 2008 61

Mitgliederzahl 2009 65

Mitgliederzahl 2010 72

Mitgliederzahl 2011 80

Mitgliederzahl 2012 80

Mitgliederzahl 2013 100

Mitgliederzahl 2014 113

Mitgliederzahl 2015 117

Mitgliederzahl April 2016 116

Entwicklung der

Mitgliederzahl



Entwicklung der

Patenschaften

Patenschaften Ende 2003 16

Patenschaften Ende 2004 19

Patenschaften Ende 2005 77

Patenschaften Ende 2006 110

Patenschaften Ende 2007 151

Patenschaften Ende 2008 185

Patenschaften Ende 2009 222

Patenschaften Ende 2010 243

Patenschaften Ende 2011 258

Patenschaften Ende 2012 264

Patenschaften Ende 2013 280

Patenschaften Ende 2014 305

Patenschaften Ende 2015 318

Patenschaften April 2016 330



Nr. Neue Kinder 2016 Pate(n)

319 Sanjana Dissayanaka Dr. Kristin Hentschel, Bonn

320 Imesha Perera Bettina Tichlers, Tönisvorst

321 Gimhan Kavindu Gerhard & Barbara Würthner, Deisslingen

322 Nethuja Perera Anja Mauch, Riedheim

323 Chamodi Fernando Ursula & Herbert Reinwald, Salem

324 Risansa Sanali Michael Gerland, Salem

325 Rasara Lakshani Doris & Wolfgang Beier, Castelleone di Suasa, Italien

326 Krishan Chamika Susanne Überfuhr & Carsten Michliczek, Dortmund

327 Sayani Perera Sabine Liebich, Andelshofen

328 Pasindu Fonseka Patrick Randel, Nürnberg

329 Anusha Dilrukshi Friederike Junker & Volker Wagner, Karlsruhe

330 Pasindu Bodo Naujoks & Karin Malo, Gödenstorf

❖ Neue Patenschaften in 2015:        13

❖ Neue Patenschaften bis April 2016:     12

❖ Kosten der Patenschaft unverändert     € 35/Monat

❖ „Needy Cases“, für die wir Paten suchen   15

    siehe dazu www.hikkaduwa-verein.de 

Entwicklung der

Patenschaften



Neue Patenschaften seit 01.01.2016:

Sanjana (12)
Pate:

Dr. Kristin Hentschel

Bonn

Familie mit 2 Kindern.

Die Eltern verkaufen Pflanzen für 

ihren Lebensunterhalt. Da ihr 

„business“ nicht genug einbringt, 

sind sie in finanziellen 

Schwierigkeiten und können das 

Schulgeld nicht aufbringen. 

Sanjana ist eine sehr gute 

Schülerin und besonders gut in 

Englisch.

Imesha (15)
Pate:

Bettina Tichlers

Tönisvorst

Familie mit 3 Töchtern.

Der Vater ist Gelegenheitsarbeiter 

mit sehr geringem Einkommen. 

Imesha ist eine gute Schülerin, die 

gern zur Schule geht. Die Familie 

lebt in einem unfertigen Haus. 

Wegen des geringen Einkommens 

kann die Familie das Schulgeld für 

Imesha und ihre ältere Schwester 

nicht aufbringen.

Gimhan (13)
Paten:

Barbara & Gerhard Würthner

Deisslingen

Familie mit 3 Kindern. Der Vater ist 

Bauer, die Mutter ist Hausfrau. 

Gimhan hat einen jüngeren Bruder, 

der mehrfach-behindert ist und für 

dessen Medikamente und Therapien 

fast alle vorhandenen Geldmittel 

benötigt werden. Deshalb kann die 

Familie das Schulgeld nicht 

aufbringen.



Neue Patenschaften seit 01.01.2016:

Nethuja (6)
Pate:

Anja Mauch

Riedheim

Familie mit zwei Kindern.

Der Vater arbeitet als Helfer in 

einem Geschäft und muss sich 

außer seiner Familie auch um 

seine alte Mutter kümmern. Die 

Mutter ist Hausfrau. Das 

Einkommen der Familie ist sehr 

gering. Die Familie hat es schwer, 

den Lebensunterhalt zu bestreiten. 

Chamodi (15)
Paten:

Ursula & Herbert Reinwald

Salem

Familie mit 3 Kindern.

Der Vater ist Möbelschreiner, hat 

jedoch wegen der hohen 

Materialkosten kaum Arbeit und 

daher nur ein sehr geringes 

Einkommen. Die Familie lebt in 

ärmlichen Verhältnissen in einem 

kleinen Raum. Die Familie kann 

das Schulgeld nicht aufbringen.

Risansa (7)
Pate:

Michael Gerland

Salem

Familie mit 2 Kindern.

Der Vater ist Tuktuk-Fahrer und 

während der Urlaubs-Saison 

gelegentlich Fahrer eines Van für 

Rundfahrten. Außerhalb der Saison 

nimmt er Gelegenheitsarbeiten an. 

Deshalb kann die Familie das 

Schulgeld nicht aufbringen.



Neue Patenschaften seit 01.01.2016:

Rasara (16)
Paten:

Doris & Wolfgang Beier

Castelleone di Suasa, Italien

Familie mit 2 Kindern.

Der Vater ist kränklich und kann 

keiner permanenten Arbeit 

nachgehen. Er betreibt einen 

kleinen Lebensmittel „catering 

business“ in Hikkaduwa, der aber 

zu wenig einbringt, um das 

Schulgeld und den Aufwand für die 

medizinische Versorgung des 

Vaters zu decken.

Krishan (15)
Paten:

Susanne Überfuhr & Carsten 

Michliczek, Dortmund

Beide Eltern sind blind. Sie leben im Haus 

der Großmutter, die in einer Teefabrik 

arbeitet. Das Monatseinkommen beträgt 

Rs. 10.000. Der Vater, der einen kleinen 

Sehrest hat, läuft gelegentlich von 

Hikkaduwa aus durch Züge, um zu betteln.

Im Haus gibt es einen kleinen Wohnraum, 

ca. 8qm (hier schlafen Krishan und die 

Großmutter auf dem Fußboden) und ein 

kleines Schlafzimmer für die Eltern.

Sayani (10)
Pate:

Sabine Liebich

Andelshofen

Familie mit 3 Kindern (Beeshima, 

Krishan, Sayani), die ihr Hab und Gut 

beim Tsunami verloren hat. Der 

Vater ist Gelegenheitsarbeiter mit 

sehr geringem Lohn. Die Familie lebt 

in einem von der Diözese zur 

Verfügung gestellten kleinen Haus. 

Die Eltern können das Schulgeld 

nicht aufbringen.



Neue Patenschaften seit 01.01.2016:

Pasindu (14)
Pate:

Patrick Randel

Nürnberg

Beide Eltern sind krank. Die Mutter ist Krebs-

Patient. Der Vater ist Herz-Patient. Die Ärzte 

haben beiden Eltern geraten, keine schweren 

Arbeiten auszuführen. Der Vater ist deshalb 

Gelegenheitsarbeiter mit einem geringen 

Einkommen, das gerade die täglichen 

Lebenskosten deckt. Pasindu hat einen 

älteren Bruder, der ebenfalls zur Schule geht. 

Durch ihre Krankheit sind die Eltern nicht in 

der Lage, das Schulgeld aufzubringen.

Anusha 10)

Paten:

Friederike Junker & Volker Wagner

Karlsruhe

Familie mit 4 Töchtern. Der Vater ist 

verstorben, als Anusha noch sehr klein war. 

Sie ist das jüngste der Mädchen. Die Mutter 

arbeitet als Hausmädchen für ein sehr 

geringes Gehalt. Sie hat es deshalb schwer, 

den beiden jüngsten Mädchen eine 

qualifizierte Schulausbildung zu 

ermöglichen. 



„Needy Cases“ (nach Dringlichkeitsliste von Sr. Assumpta)

Tharusha (9)

Familie mit 2 Kindern. Der Vater 

arbeitet in einer Kleiderfabrik. Sein 

Einkommen reicht kaum für den 

Lebensunterhalt der Familie. Die 

Mutter ist Hausfrau. Deshalb hat 

die Familie es schwer, das 

Schulgeld aufzubringen.

Anne (12)

Familie mit 3 Kindern. Die Eltern 

sind getrennt. Die Mutter hat keine 

geregelte Arbeit. Sie arbeitet als 

Köchin in verschiedenen 

Haushalten, um den Lebensunterhalt 

zu bestreiten. Die Familie kann 

deshalb die Ausbildungskosten nicht 

aufbringen.

Ravindu (13)

Sehr arme Familie. Der Vater ist 

Fischer. Sein Einkommen ist sehr 

gering und unregelmäßig, weil wetter- 

und fangabhängig. Die Mutter ist 

Hausfrau. Ravindu ist ein guter 

Schüler, aber die Familie hat es 

schwer, den Lebensunterhalt zu 

verdienen.



„Needy Cases“

Malmi (14)

Familie mit 3 Kindern. Der Vater ist Farmer, 

geistig nicht auf der Höhe und 

vernachlässigt deshalb sowohl seine Arbeit 

als auch die Familie. Die Mutter ist Hausfrau 

und hat es sehr schwer, den Kindern eine 

gute Schulausbildung zu ermöglichen.

Deshalb können die Eltern das Schulgeld 

nicht aufbringen.

Anusha Nilukshi (12)

Sehr arme Familie mit 2 Kindern. Der 

Vater ist Schreiner ohne festen 

Arbeitsplatz und damit mit sehr 

geringem Einkommen. Die Mutter 

versorgt die beiden Kinder und hat 

deshalb keine geregelte Arbeit. Eine 

Patenschaft wäre der Familie eine 

große Hilfe. 

Nethumi (11)

Der Vater hat die Familie verlassen und 

kümmert sich nicht um das Mädchen. Die 

Mutter ist wieder verheiratet, aber der 

Stiefvater steht im Verdacht, das Mädchen 

mißbrauchen zu wollen. Deshalb hat Nethumi 

zunächst bei der Großmutter gelebt. Da 

niemand für die Ausbildungskosten 

aufkommen kann, wurde Nethumi in das 

Waisenhaus des Nazareth Convent 

aufgenommen.



Einnahmen / Ausgaben 2015



Einnahmen 2015

Girokonto Betrag

Kontostand 01.01.2015 €.. 24.204,69

Paten- & Mtgl.-Beitr., Spenden, Erlöse €.. 97.204,82

Kasse Betrag

Kassenstand 01.01.2015 €….… 558,08

Spenden, Erlöse, MtlBeitr. €….… 234,00

Gesamtes Jahr 2015 €.122.201,59

❖ pro Monat €.. 10.183,47

❖ pro Tag €….… 334,80



Einnahmen / Ausgaben 2015

Girokonto Betrag Kasse Betrag

Kontostand 01.01.2015 €  24.204,69 Kassenstand 01.01.2015 €  558,08

Paten- & Mtgl.-Beitr., Spenden, Erlöse €  97.204,82 Spenden, Erlöse, MtlBeitr. €  234,00

darin enthaltene Spenden von:

❖ Bridge of Hope (Restmittel nach Auflösung) € 12.865,40

❖ Bäckerei Baader, Frickingen €        1.000

❖ IRIS GmbH, Berlin €        1.000

❖ INIT GmbH, Karlsruhe €        4.000

❖ AG Salemer Narrenvereine €           800

❖ Erhard Arnold, Salem €        2.000

❖ Erlös Frühjahrs-Radbasar €           363

❖ Erlös Herbst-Radbasar €           400

❖ 12 Spendern < € 500 €        1.452

Ausgaben 2015 € 76.467,22 Ausgaben 2015 €  575,74

Kontostand 31.12.2015 € 44.942,29 Kassenstand 31.12.2015 €  216,34

Überw. nach Sri Lanka 2015 € 77.760,00



Aus:

„INITiativ“, Kundenmagazin der INIT AG, Karlsruhe, Ausg. 2/2015



Aufwendungen des Vereins für Patenschaften

Kind 2015 Anmerkung

❖ Judy Fernando €    210 € 210 von C. & S. Herzog

❖ Amil Lakshan €    420 A/L in 2015

❖ Dilan Eranda €    420 A/L in 2015

❖ Himaya Fernando €    120 € 300 von B. & T. Gilissen

❖ Kavindi Moses €    420 ab 2015

❖ Malinda Prameshan €    420 A/L in 2016

❖ Nirman Perera €    420 A/L in 2018

❖ Ridma Kumari €    120 € 300 von I. Jansenberger

❖ Sakunthala Silva €    420 A/L in 2016

❖ Stephany Algama €    420 bisher M. & C. Wittmann

❖ Nimahan Malith €    120 € 300 von Prof. K.-D. Kern

❖ Chalani, Danuka, Dinith, Ravindu, 

Sahas, Sadith, Shiranthika, Udara

€ 3.360 übernommen von

Bridge of Hope

❖ Gesamt 2015 € 6.780 vorauss. in 2016: € 6.360



Schuljahr 2016

➢ Mehrere Kinder haben die Schule in 2015 abgeschlossen.

➢ Einige Kinder benötigen für ca. ein Jahr die weitere 

Förderung ihrer Ausbildung.

➢ Mit den Paten stimmen wir jeden Einzelfall ab.

➢ 2 neue Kinder können aus Vereinsmitteln übernommen 

werden.



Bericht

zur

Sri-Lanka-Reise

vom 26.11. bis 

31.12.2015

http://de.wikipedia.org/wiki/Bild:Flag_of_Sri_Lanka.svg


Treffen und Besuche der Kinder 

27-mal „im Einsatz“:

✓ getroffen im Convent

✓ zu Hause besucht

✓ Besuch erhalten

rd. 130 Kinder



• 29.11. – Besuch bei Madushika Senathi, Rathgama

• 29.11. – Besuch bei Heruni Nemasha, Baddegama

• 29.11. – Besuch bei Isuri Vasana, Baddegama

• 29.11. – 1. Besuch bei Tharushi, Baddegama

• 05.12. – Treffen mit 45 Kindern im Holy Angels Convent, Nagoda

• 05.12. – Besuch bei Krishni & Vimukthi, Katukurrunde

• 05.12. – Besuch bei Dilan Eranda, Kalutara

• 05.12. – Besuch bei Judy & Timathi Fernando

• 06.12. – 1. Besuch bei Yasiru in Baddegama

• 06.12. – 2. Besuch bei Tharushi

• 08.12. – Treffen mit Dileesha Pieris, Galle

• 09.12. – Treffen mit 40 Kindern im Holy Angels Convent, Dankotuwa

• 09.12. – Besuch bei Sachini Madushani, Gonavila

• 12.12. – Treffen mit 15 Kindern im Nazareth Convent, Kalegana

• 15.12 – Treffen mit 15 Kindern im Little Flower Convent, Tangalle

• 15.12. – 2. Besuch bei Yasiru in Rathmale/Dikwella

• 16.12. – 3. Besuch bei Tharushi

• 17.12. – Kalindu zu Besuch in Hikkaduwa

• 19.12. – Father Raja zu Besuch in Hikkaduwa

• 20.12. – Charmaine & Familie zu Besuch in Hikkaduwa

• 24.12. – Besuch bei Janet Mathilda, Deniyaya

• 26.12. – Kalani & Familie zu Besuch in Hikkaduwa

• 27.12. – Besuch bei Vidura, Ambalangoda

• 27.12. – Besuch bei Imesh, Dinuka & Supuni, Baddegama

• 27.12. – Besuch bei Vikum Gamage, Baddegama

• 28.12. – Vikum & Familie zu Besuch in Hikkaduwa

• 30.12. – Abschluss-Besprechung bei Sr. Assumpta in Nagoda

Treffen

und

Besuche



Die Post ganz in der Nähe

ca. 100 Briefe

haben wir hier

abgeschickt

Fast alle Kinder haben uns Briefe mitgegeben, die schon geschrieben waren, 

bevor die Kinder ihren Weihnachtsbonus erhalten haben, deshalb konnten in 

der Weihnachtspost keine „Dankeschöns“ enthalten sein!



❖ Viele Kinder haben uns „Geschenkles“ mitgegeben, darunter viel Schokolade und 

Süßigkeiten, die wir Martin für sein sozial-kulturelles Zentrum überlassen haben.

❖ Einige Kinder sind schwach in Englisch (z.B. Chamith, Dinuka, Kawshika, Supuni, 

Vikum). Grund: kein qualifizierter Englisch-Unterricht in der Schule. Die Kinder 

haben wir aufgefordert, an Martin´s „Spoken English“ an Samstagen 

teilzunehmen.

❖ Mehrere Jugendliche haben „Spaß gemacht“, weil wir Fortschritte in der 

Entwicklung gesehen haben. 

❖ Zeugniswettbewerb auch in 2015. 90 Schüler haben Zeugnisse geschickt. Sister 

Assumpta hat alle Schüler aufgefordert, ihre „Year-End“ Zeugnisse einzusenden. 

Kinder, die ihre Zeugnisse nicht einsenden oder deren Englisch-Note dauerhaft 

unter 50 von möglichen 100 Punkten liegt, gefährden ihre Förderung!

❖ Mehrere Jugendliche haben den „Advanced Level“ erreicht oder mit dem 

„Ordinary Level“ abgeschlossen. Der weitere Werdegang ist bei einigen 

Jugendlichen noch „in der Schwebe“. Wir werden die betreffenden Paten hierzu 

informieren.

❖ Mehrere Jugendliche haben Interesse an einem Freiwilligenjahr in Deutschland 

bekundet. Gemeinsam mit Martin klären wir darüber auf, welche Voraussetzungen 

sie erfüllen müssen. Sobald sich „die Spreu vom Weizen getrennt“ hat, werden wir 

sehen, bei welchen Jugendlichen konkrete Chancen bestehen. Die betreffenden 

Paten werden wir informieren.



Besuch bei

neuen Kindern und deren Familien



Suchen & finden: Haus Heruni (Fam. Edelmann)



Durchfragen

 & finden:

Haus Vikum
(JHS GmbH) 



Suchen

 & finden:

Haus 

Tharushi
(P. & M. Schulz) 



29.11. – Besuch bei Madushika Senathi, Rathgama (Pate: M. Eggert, Korschenbroich)

Familie mit drei Kindern und 

Großvater (91). Der Vater war 

Toddy-Pflücker und ist tödlich 

verunglückt. Die Mutter ist 

aufgrund von Schwerhörigkeit 

arbeitsunfähig. Die Familie hat 

kein Einkommen und wird von 

Nachbarn mit Nahrungsmitteln 

versorgt.

Durchfragen …
… gefunden: Haus ohne Türen & Fenster



29.11. – Bei dem Besuch haben wir die Nachbarn kennengelernt

Madushika´s Tante (Schwester 

der Mutter): Familie mit drei 

Kindern. Der Vater ist 2009 bei 

einen Autounfall tödlich 

verunglückt. Die Mutter dreht 

Seile für Fischer, um die 

Familie durchzubringen. 

Amaya (7), Mama Wasantha, Thimila (11), Amila (13)
Amila ist ein sehr guter Schüler, für den wir einen Paten suchen.



29.11. – 06.12.2015: Besuch bei Isuri, Tharushi, Yasiru

Isuri

Pate: Dr. Ch. Borch

Yasiru

Pate: L. Matulla

Tharushi

Paten: P. & M. Schulz

Patenschaften arrangiert durch Martin Henrich & Dhamminda Weliwitiye 



29.11.2015: Besuch bei Isuri (13), Pate: Dr. Christoph Borch Eltern sind geschieden, 

beide wieder verheiratet, 

kümmern sich nicht um 

Isuri. Sie lebt bei der 

Großmutter. Die Tochter 

der Großmutter versorgt 

die Beiden mit Essen. 

Nachbarn helfen mit 

Kleidung.

2014

2015

Ohne „Führer“ keine Chance … … die „neue“ Hütte zu finden

Die „alte“ Hütte 



29.11. – 16.12.2015: Besuche bei Tharushi (12), Paten: Peter & Manuela Schulz

Situation:

• Familie mit 3 Kindern. Vater hat Familie 

verlassen. Mutter ohne geregeltes Einkommen

• Staatl. Zuschuss: Rs. 500/Mon. (ca. € 2,90).

• Feb. 2014: Haus am Gin Ganga ohne Fenster 

und Türen, ohne Fußboden, ohne Wasser, ohne 

Elektrizität und ohne Einrichtung

• 2015: Türen, Fenster, Elektro-Installation

• Dez. 2015: Verputz innen & außen, Fußboden

Feb. 2014 Nov. 2015

Dez. 2015



06. & 15.12. – Besuche bei Yasiru, Pate: L. Matulla

Der Vater hat am 24.04.2014 

Selbstmord begangen. Die 

Mutter arbeitet für einen sehr 

geringen Lohn in einem 

Gewürzladen („packs spices“). 

Nachbarn helfen mit Kleidung 

und Lebensmitteln. 

Oma, Chathumika (6),

Vihansi (4), Yasiru (13)

Wohnraum Schlafraum Toilette



Der Mönch

Dhamminda 

und

„seine“ Kinder

Feb. 2014

bei Isuri

und 

Tharushi

Isuri

Tharushi

Yasiru



Dhamminda hat uns mit den Kindern bekannt gemacht.

Alle 3 Familien leben in ärmlichsten Verhältnissen.

Wir haben versprochen, Paten zu suchen.

Für alle 3 Kinder haben wir sehr schnell Paten gefunden:

➢ Isuri ab April 2014: Dr. Ch. & I. Borch, Falkensee

➢ Tharushi ab April 2014: P. & M. Schulz, Lentföhrden

➢ Yasiru ab Januar 2015: L. Matulla, Rösrath

Zur Entlastung von Sr. Assumpta haben wir „das Finanzielle“ erstmals 

über einen Dritten abgewickelt: Dhamminda 

Resultat:

➢ Dhamminda hat das Geld unterschlagen.

➢ Das haben wir erst bei unserer jetzigen Reise erfahren können.

➢ Die Familien haben sich nicht getraut, zu reagieren.

➢ Rückzahlung nach Gerichtsurteil.



Im Hause Martin Henrich: Schockstarre nach Bekanntwerden! 



Status:

➢ Unterschlagener Betrag: € 1.455 (€ 680 in 2014, € 775 in 2015).

➢ Zurückgezahlt: € 830, offen € 625.

➢ Mahnbescheid erfolglos.

➢ Verfahren läuft bei AG Laufen.



05.12.2015: 45 Kinder im Holy Angels Convent, Nagoda …

Ansprache … … Geschenkles

… Dankeschön

… darunter

Krishni

Vimukthi

Dilan

Sachini



05.12.2015: Familie von Krishni & Vimukthi möchte die Tsunami-Ruine wieder aufbauen

Familie Thissera:

Vater ist Tuktuk-

Fahrer

Tsunami-Ruine

in Katukurrunde

das viel zu kleine

Reihenhaus

in Ethagama,

Kalutara

Paten:

JHS GmbH

A. van Andel



05.12.2015: Familie von Dilan möchte Fenster & Türen einbauen

die 

Küche

das Haus

in

Dodangoda,

erstellt in

Eigenarbeit

mit

Zuschuss

zum Dach

Pate: Hikkaduwa Verein

Kostenanschlag für

• Tür

• Fenster

• Wasserleitung

EUR 850



Neubau

seit 2014,

durch

Paten

finanziert

09.12.2015: Besuch im Haus Sachini (17), Pate: F. Brehmer

Finanzierungsbedarf zur Fertigstellung:

➢ für Türen & Fenster:    Rs.   47,500

➢ für Putz innen & außen: Rs. 175.500

➢ Gesamt:     Rs. 223.000

   €        1.400

Altes

Haus,

nicht

renovier-

fähig

Vater 

Mutter

verkauft

Garten-

produkte



09.12.2015:

40 Kinder im Holy Angels Convent, 

Dankotuwa

15.12.2015:

15 Kinder im Little Flower Convent, Tangalle

12.12.2015: 15 Kinder Nazareth Convent, Galle



24.12.2015: Besuch bei Janet Mathilda, Deniyaya (R. & M. Hanselmann)

Deniyaya ist „Tea Country“

❖ Janet Mathilda hat bis 2013 im Nazareth 

Home in Galle gelebt, damit sie versorgt war

❖ O/L in 2014 

❖ Vater Koch in „local hotel“

❖ Mutter Teepflückerin

❖ 3 Brüder, 3 Schwestern

❖ Haus ohne Türen und Fenster

❖ Berufsziel: Religionslehrerin

❖ unterrichtet Kinder in der Kirche



Gute Schüler:

Höhen und Tiefen

Thimathi

(Fam Herzog)

Judy

(Fam Herzog)

Nethmi

(C. Behrens)

Vidura

(H. Spiering)
Muditha

(G. Schild)

„Nicht so toll“:

Dinuka, Hirushan, Kawshika, Nimahan, Tharindu, Vikum

Wir haben den schwächsten Schülern „auf den Zahn gefühlt“:

• An einigen Schulen ist der Englisch-Unterricht schlecht (Nimahan, Vikum).

• Einige Schüler sind aus Krankheitsgründen schwach (Hirushan).

• Bei einigen Schülern hängt die weitere Förderung von künftig besseren 

Leistungen ab (Dinuka, Kawshika, Tharindu)

Shani

(Fam Gerland)



• Vater 2001 von Bahn überfahren

• Gefördert seit 2005

• „Advanced Level (A/L)“ Examen in 2009

• Polizei-Ausbildung in Colombo

• Heute: „Constable“ (Wachtmeister)

• Mitglied der Sicherheitsbrigade des Parlamentes

• Monatsverdienst Rs. 45.000 (rd. € 300)

• Pensionsberechtigung

Beispiel für einen erfreulichen Werdegang: Imesh, Jahrgang 1991

2005 2008 2015



• Beide Eltern haben die Familie verlassen

• Himali und ihr Bruder Thiline lebten bei der Großmutter

• Gefördert seit 1998 (Pate: A. Gekle)

• „Advanced Level (A/L)“ Examen in 2007

• 2009: Musik-Diplom, Ausbildung zur Musiklehrerin

• 2012: Heirat mit Aishan, Organist & Unternehmer, 1 Tochter

Beispiel für einen erfreulichen Werdegang: Himali, Jahrgang 1991

2003 2005 2007



Beispiel für einen erfreulichen Werdegang: Wasana, Jahrgang 1992

• Vater Gemüsepflanzer, Mutter  2005, älterer Bruder geistig behindert 

• Gefördert seit 2003 (Paten: I. & F. Dierberger)

• „Advanced Level (A/L)“ Examen in 2012

• Bis 2014: „doing a small job, staying at home because she has to look 

after her sick brother and the father.”

• 2015: Aufnahme in das „College of Education“

• Ausbildung zur staatlichen Lehrerin mit Pensionsberechtigung

20102005 2011



Universität in Vitebsk

Beispiel für einen erfreulichen Werdegang: Kavidi, Jahrgang 1996 

• Vater hat Fam. verlassen, in Australien verheiratet, hat Kavidi nie gesehen

• Gefördert seit 2008 (Paten: E. & R. Strauss)

• Advanced Level (A/L) Examen 2013 an der „Alethea Int´l School“, Colombo

• Zusätzlich Englisch mit Abschluss „Cambridge Exams“

• Seit 2015: Medizinstudium an State Medical University, Vitebsk/Belarus

    (zwischen Minsk und Moskau) 

• Berufsziel: Ärztin

2008 2010 2011 2016



Beispiel für einen erfreulichen Werdegang: Supipi, Jahrgang 1997

• Familie mit 4 Kindern, Vater  2012

• Gefördert seit 2006 (Pate: S. Merz)

• „Advanced Level (A/L)“ Examen in 2016

• 2015: Mitglied der Basketball-Schulmannschaft

• 2016: Nach A/L Kandidat für Programm „Incoming“ oder 

Ausbildung bei den Paten

2006 20152010



Zeugniswettbewerb 2015

❖ Über 90 Schüler haben ihre Zeugnisse eingeschickt – mehr als sonst, aber immer 

noch nicht alle.

❖ Gewinner Klassen 1 – 5:

    Judith (Sudu) Sheyara Ayodhya

    (Paten: Angelika &. Erhard Arnold) – ein neues Fahrrad

    Praveen Nishane (Fredi Wiethölter) und

    Lashara Banneheka (Kristin Hentschel)

    waren so knapp „2. Sieger“, dass sie jeweils Rs. 7.500 (= 50 Euro) gewonnen haben

❖ Gewinner Klassen 6 – 8:

    Thimathi Sashean Fernando

    (Paten: Carmen & Stefan Herzog) - ein neues Fahrrad

    Er war einsame Spitze in seiner Stufe.

❖ Gewinner Klassen 9 & höher:

    Judy Sanjana Fernando

    (Paten: Carmen & Stefan Herzog) - Rs. 15.000 (= 100 Euro)

    Pawani Shamindi (Kristin Hentschel) war knapp dahinter und hat Rs. 7.500 erhalten

❖ Wir haben wieder die Note in Englisch vorrangig bewertet – alle hatten 95 oder 

mehr von 100 möglichen Punkten – und dazu die beiden wichtigsten Hauptfächer 

Sinhala und Mathe.



Zeugniswettbewerb 2015

 
 

 

 

 
 
                           
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Judith Sheyara (Sudu) Ayodhya 
    of Katukurrunde 

 

is entitled to the award of a 

 

 New Bicycle 
 

due to excellent school performance during the school year 2015. 

 

Sudu´s Mark Sheet 2015 with outstanding 

96 POINTS IN ENGLISH 
and an average of 91 points out of 10 subjects is among the best 

mark sheets of the children sponsored by members and friends of the 

Hikkaduwa Verein e.V. of Salem, Germany. 
 

Congratulations and all the best for your future! 
 

Salem, Germany, February 14, 2016 Horst Gerland_______________ 
       Horst Gerland, Hikkaduwa Verein e.V. 
 

Nagoda, February 14, 2016  Sister Assumpta______________ 
       Sister Mary Assumpta Perera, Holy Angels Convent 

 

 

 

 

 
 

 

 

 
 
                           
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Thimathi Sashean Fernando  
of Dodangoda 

 

is entitled to the award of a 

 

 New Bicycle 
 

due to excellent school performance during the school year 2015. 

 

Thimathi´s Mark Sheet 2015 with outstanding 

99 POINTS IN ENGLISH 
and an average of 85.2 points in 12 subjects is among the best 

mark sheets of the children sponsored by members and friends of the 

Hikkaduwa Verein e.V. of Salem, Germany. 
 

Congratulations and all the best for your future! 
 

Salem, Germany, February 14, 2016 Horst Gerland_______________ 
       Horst Gerland, Hikkaduwa Verein e.V. 
 

Nagoda, February 14, 2016  Sister Assumpta ______________ 
       Sister Mary Assumpta Perera, Holy Angels Convent 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 
 
                           
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Judy Sanjana Fernando 
    of Dodangoda 

 

is entitled to the award of 

 

     Rs. 15,000 
 

due to excellent school performance during the school year 2015. 

 

After 2014, Judy´s Mark Sheet 2015 with outstanding 

93 POINTS IN ENGLISH 
and an average of 90.3 points out of 11 subjects is once again among the best 

mark sheets of the children sponsored by members and friends of the 

Hikkaduwa Verein e.V. of Salem, Germany. 
 

We wish you the very best for your future! 
 

Salem, Germany, February 14, 2016 Horst Gerland_______________ 
       Horst Gerland, Hikkaduwa Verein e.V. 
 

Nagoda, February 14, 2016  Sister Assumpta ______________ 
       Sister Mary Assumpta Perera, Holy Angels Convent 

 

 

 



Projekt „Incoming – Voluntary Year in Germany“

Projektträger: Freunde der Erziehungskunst Rudolf Steiner e.V., Karlsruhe

Ziel: 1 Jahr Freiwilligendienst in Deutschland in einer sozialen Einrichtung

Bisherige Teilnehmer:

❖ Maduka Madushani (Payagala), März 2013 – November 2014

❖ Namal Priyankara (Hikkaduwa), seit September 2014

❖ Dasni Pudara (Hikkaduwa), seit September 2014

Interessenten:

❖ Dileesha (Galle, Paten: P. & M. Schmidt, Alzenau), 

A/L in 2015, absolviert z. Z. Deutschkurse

Beginn vorauss. Feb. 2017

❖ Alex (B. Brugger)

❖ Jayangika (D. & M. Edelmann)

❖ Lakshan (Hikkaduwa Verein)

❖ Supipi (S. Merz)

An alle Paten:

❖ Wenn die Patenkinder Interesse zeigen, können wir bei der

Organisation helfen. Voraussetzung: A/L und Deutschkurs

❖ Info-Blatt kann bei uns angefordert warden. Dileesha



Projekt „Incoming – Voluntary Year in Germany“

Interessenten:

Alex, 20 (B. Brugger)

✓ A/L in 2015

✓ Vater Gelegenheits-Kraftfahrer

✓ Computer-Kurs

✓ Training im Celonsia Hotel

✓ Kontakt mit Martin Henrich

✓ Deutsch-Kurs A1 & A2

✓ 3 Wochen in “Supem Uyama”

Lakshan, 20 (Hikk. Verein)

✓ A/L in 2015

✓ Vater , Mutter verkauft “groceries”

✓ Gutes Zeugnis einschl. Englisch

✓ Kurs in “medical field”

✓ Kontakt mit Martin Henrich

Jayangika, 22 (D. & M. Edelmann)

✓ A/L in 2013

✓ Vater TukTuk-Fahrer, Mutter Näherin

✓ Englisch- & Computer-Kurs

✓ Accounting-Kurs in Bank

✓ Kontakt mit Martin Henrich



28.12.2015:

Gewürzmühle „Viska“ in Hikkaduwa



30.12.2015: Abschlussbesprechung mit Sr. Assumpta & Sr. Alexandra



Veranstaltungen 2016

07. Februar 2016: Schwedenmarkt

   Eggenriedstrasse, Beuren

   Gewürze- und Glühmostverkauf durch 

   Hikkaduwa Verein, Erlös: € 620

16. April 2016:  Frühjahrs-Radbasar

   Zweirad-Reinwald, Weildorf

   Bewirtung mit Kaffee & Kuchen durch den 

   Hikkaduwa Verein

September 2016: Herbst-Radbasar

   Zweirad-Reinwald, Weildorf

   Termin wird rechtzeitig bekannt gegeben

   Bewirtung mit Kaffee & Kuchen durch den 

   Hikkaduwa Verein

14. Oktober 2016: Jahreshauptversammlung

   Fidelius, Beuren
   



Mitgliedsbeitrag 2016

Jährlicher Mindestbeitrag

unverändert 

   12 Euro   



DANKE

Nächste Versammlung:

Freitag, den 15. Oktober 2016
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